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Besoldungsverordnung 
für die Lehrpersonen und die Fachpersonen
der schulischen Dienste

Änderung vom 22. September 2015*

Der Regierungsrat des Kantons Luzern,

auf Antrag des Bildungs­ und Kulturdepartementes,

beschliesst:

I.

Die Besoldungsverordnung für die Lehrpersonen und die Fachpersonen der schuli­
schen Dienste vom 17. Juni 20051 wird wie folgt geändert:

§ 5a (neu)
Lohnband

1 Für jede Lohnklasse besteht ein Lohnband, dessen obere Grenze sich aus folgen­
den zwei Lohnanteilen ergibt:
a. Der Funktionsanteil berücksichtigt die Grundanforderungen der Funktion. Er

entspricht dem Minimalwert der Lohnklasse.
b. Der Erfahrungsanteil berücksichtigt die Erfahrung. Er besteht aus 27 degressiv

zunehmenden Lohnstufen. Der Wert der Lohnstufe 27 entspricht dem Maximal­
wert der Lohnklasse.

2 Die untere Grenze des Lohnbandes verläuft 10 Prozent unterhalb der oberen Grenze.

§ 6 Absätze 2bis (neu) sowie 8 und 9
2bis Innerhalb der Lohnstufe wird der Lohn aufgrund des internen Quervergleichs
festgelegt.
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8 Entscheide nach denAbsätzen 1–2bis sowie 4–7 sind von der zuständigen Behörde
zur Gewährleistung einer einheitlichen Einreihungs­ und Einstufungspraxis in Zu­
sammenarbeit mit der Dienststelle Personal zu treffen.
9 Die Dienststelle Volksschulbildung erlässt für die Volksschule in Zusammenarbeit
mit der Dienststelle Personal Richtlinien über die Handhabung der Regelungen
in denAbsätzen 1–2bis sowie 4–7. Für die kantonalen Schulen erlässt die Dienststelle
Personal diese Richtlinien in Zusammenarbeit mit den zuständigen Dienststellen
des Bildungs­ und Kulturdepartementes. In den Richtlinien kann namentlich bei
Vorhandensein eines altrechtlichenAbschlussdiploms die Voraussetzung gemäss
Absatz 7a ausser Acht gelassen werden.

§ 7 Lohnanpassungen
1 Lohnstufenänderungen innerhalb der Lohnklasse erfolgen nach jährlichenVorga­
ben des Regierungsrates. Jedes Jahr erfolgt in der Regel ein Anstieg um eine Lohn­
stufe. Vorbehalten bleibt § 8.
2 Lohnanpassungen innerhalb der Lohnstufe erfolgen jährlich.Vorbehalten bleibt
§ 8. Dabei sind die obere und die untere Grenze des Lohnbandes einzuhalten. Der
Regierungsrat legt die verfügbaren Mittel und die Berechnungsregeln fest.
3 Erfüllt die Lehrperson die in der Funktionsumschreibung aufgeführtenAufgaben
nicht oder fehlt infolge Absenzen ein Erfahrungszuwachs oder ist dieser deshalb
gering, kann die zuständige Behörde den Lohnstufenanstieg und die Lohnanpassung
innerhalb der Lohnstufe aussetzen.
4 Der Lohnstufenanstieg und die Lohnanpassung innerhalb der Lohnstufe erfolgen
auf Beginn des Schul­ oder Studienjahres.

§ 8 Absatz 2
2 Erfordert es die Finanzlage des Kantons oder die Bewirtschaftung der Lohnbänder,
kann der Regierungsrat den Lohnstufenanstieg und die Lohnanpassung innerhalb
der Lohnstufe jeweils für ein Schul­ oder Studienjahr aussetzen.

II.

Die Änderung tritt am 1. Februar 2016 in Kraft. Sie ist zu veröffentlichen.

Luzern, 22. September 2015

Im Namen des Regierungsrates
Der Präsident: RetoWyss
Der Staatsschreiber: Lukas Gresch­Brunner
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